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1 - mehr meer

Ich will den Wind in meinen Haaren 
und die Sonne im Gesicht
ich will das Meer in mir
und das Meer will mich

Seh die Jungfrauen wie sie tollen in der Gischt
ich will nicht, dass unser Licht erlischt
Ich seh es glimmen, aber es brennt noch nicht
die Wellen schlagen höher und das Feuer zischt

Ich will Nachts im Wald spazieren gehen
möchte Barfuß in Pfützen stehn
möchte Berge klettern und Wolken sehn
Ich möchte Züge sprühn und Ziegen stehln

Ich möcht im Baumhaus wohnen und mit Spatzen spieln
Ich möchte sehen, was sich mir zeigen will
Ich möchte gern verstehn, wohin wir gehn
und was wir hier verloren haben

Ich möchte Gras unter den Füßen und durch Seen schwimmen
Ich möchte singen bis die Obertöne klingen
möchte meine Instrumente nach den sieben Winden stimmen
Ich möchte mich auf den Herzschlag der Erde besinnen

Alles funkelt, alles schwebt, alles dreht sich umeinander, alles 
lebt
alles dehnt sich aus, immer weiter, wie der Klang
und irgendwann ist er aus

2 - quatschland

Da wo die Fische baden gehen
Da sind wir zu Hause
und manchmal kommen sie vorbei und fragen
ob wir mit ihnen Kaffee trinken
Doch dann sitzen wir gerade an der Steuererklärung
und wollten die doch bis morgen noch fertig machen

Da wo die Frösche quaken gehen
Da sind wir zu Hause
und manchmal kommen sie vorbei und fragen
ob wir mit ihnen Kanon singen wolln
Doch dann sind wir schon müde und wollten früh ins Bett
damit wir morgen wieder fit sind zum kotzen

Da wo die Reiher Abendessen
Da sind wir zu Hause
und manchmal kommen sie vorbei und fragen
ob wir Lust haben auf einen Dreiher
Doch dann haben wir beim letzten Mal schlechte Erfahrungen 
gemacht, weil das bei der Trennung dann so weh getan hat

Da wo die Füchse schlafen gehen
Da sind wir zu Hause
und manchmal kommen sie vorbei und fragen
ob wir auch mal eine Pause brauchen
Doch dann haben wir die Rechnung noch nicht fertig ge-
schrieben
und das Wochenende ist auch noch nicht durchgeplant

Da wo die Wale knutschen gehen
Da sind wir zu Hause
und manchmal kommen sie vorbei und fragen
ob wir mit ihnen Karten spielen woll‘n
Doch dann sind wir in unserer kapitalistischen Kleinfamilie 
gerade zu eingespannt, um uns mit Freunden zu treffen

3 - käfer
Hallo Gefühle, Halle Angst, hallo Wut, hallo Neid,
hallo Liebe, hallo Scham, hallo Traurigkeit
schön, dass ihr da seid
Kommt doch bitte hintereinander, denn so durcheinander
auf einem Haufen, bin ich am überlaufen wie ein Fass
und alles wird nass

Hallo Angst, goldener Drachen,
Beschützerin des Schatzes 
mit deinem Feuer und deinem Lachen
schlägst du jeden in die Flucht, der versucht,
mich unglücklich zu machen

Hallo Wut, Königin der Ratten
in den Gräben der Schatten, wo die Grenze ruht
drehst du deine Runden
und verteidigst die Gründer Verwundeten gut

Hallo Kuckuck, Hallo Krake, halle Esel, Kakerlake
Hallo Nashorn, hallo Delphin, halle Nacktschnecke, Pinguin

Hallo Neid, Greifvogel der Träume
Flügelschlagend über Apfelbäume
zwängst dich durch blickdichtes Dickicht
um zerkratzt die andere Seite zu sehen
und aus der Asche neu aufzuerstehen

Hallo Liebe, du schwachsinniger Höllenhund,
beißt mir ständig in den Arsch und ich kann 
tagelang nicht sitzen
verrenke mich absurd schwitzend
schleppst mich jeden Tag vor die Tür, egal wofür

Hallo Kröte, hallo Huhn, hallo Dinosaurier, hallo Känguruh,
Hallo Giraffe, hallo Panda, hallo Faultier, hallo Zander

Hallo Scham, 
du bist da und ich bin da und wir sehen uns
ist ja klar, dass das weh tut, wenn du 
ab und auftauchst aus den Tiefen der Moral, scheuer Wal

Hallo Traurigkeit,
niemand hat behauptet, es würde leicht,
du tropfst die Melodie der Einsamkeit
und zeigst mir, wann es Zeit ist, zu gehen,
nur wohin kannst du nicht sehen

Hallo Gefühle, Halle Angst, hallo Wut, hallo Neid,
hallo Liebe, hallo Scham, hallo Traurigkeit
schön, dass ihr da seid!
Kommt doch bitte hintereinander, denn so durcheinander
auf einem Haufen, bin ich am überlaufen wie ein Fass
und alles wird nass und was wollt ihr eigentlich?

4 - der letzte patriarch
Du sitzt da auf einem Scherbenhaufen
und hältst dich für den König der Welt
du fährst mit deinem Auto
und verstopfst die Strassen mit Geld

Du hältst dich für den Schnellsten
und fährst deswegen immer links
du denkst, du wärst sehr schlau
und korrigierst gern deine Frau

Aber leider raffst du gar nichts mehr
leider bist du kein König mehr
leider muss ma irgendwer
dir den Zahn ziehen, bitte sehr

Das da ist nur ein Haufen Blech
den du redest, mir wird schlecht echt
die Krone der Schöpfung 
hat nix zu tun mit irgendeim Geschlecht

Du brauchst auch nicht mehr Gott spielen, 
das ist voll 18.Jahrhundert
und überfordert dich wie so vieles
und völlig unnötig, deal das

Komm ma da runter, das ist ja nicht mit anzuschauen,
der König hat nicht mal mehr einen Clown,
die Andern sind schon alle abgehauen,
und er lebt nur noch in seinem Traum

Bitte Komm ma da runter, 
das ist doch einsam da oben
du sitzt da schon ewig allein rum
das macht doch traurig und dumm

Entspann dich doch mal bisschen
und genieß die Aussicht
und freu dich, dass die Busfahrerin
die Verkehrszeichen gut sieht

Komm entspann dich mal n bisschen
und sag mir, wovor du Angst hast
das ist gar nicht so schwierig
nicht schwerer als zu behaupten

Du hättest alles im Griff
das frustet doch, zu sehen, 
dass das überhaupt nicht zutrifft

Du kannst ja auch mal sagen, dass es dir leid tut.
Du kannst ja auch mal fragen, was du nicht verstehst.
Du kannst ja auch mal sagen, dass etwas weh tut
Probiere doch mal, das geht eh  gut

Denn leider raffst du gar nichts mehr
leider bist du kein König mehr
leider muss ma irgendwer
dir den Zahn ziehen, bitte sehr

Das ist das Ende der Patriarchie
Das Ende der Idiotie
Das Ende der Hierarchie
Das Ende der Egomanie

Das ist das Ende, das Ende
Alles wird besser, wird besser
Komm entspann dich, entspann dich
Komm entspann dich, du Stresser

5 - breath
if you don’t know what to sing, sing what you feel
if you don’t know what you feel - breathe!

if you don’t know what to say, say what you see
if you don’t know what you see - breathe!

if you don’t know what to do, do what you like,
if you don’t know what you like - breathe!

if you don’t know whom to love, love who you are,
if you don’t know who you are - breathe!

if you don’t know what it is, enjoy what it is,
if you don’t know enjoying - breathe!

if you don’t know where to go, stay where you are, 
if you don’t know where you are - leave!

6 - der müll der letzten tage
Nach mir die Sintflut - ihr könnt mich alle mal
Nach mir die Sintflut - man lebt doch nur einmal
Nach mir die Sintflut - is mir alles scheißegal
Nach mir die Sintflut - die Qual hat dann der Wal

Nach mir die Sintflut - ich werd mich jetzt bestimmt nicht umdrehn
Nach mir die Sintflut - ich will mich hier auch nicht umsehen
Nach mir die Sintflut - wenn alle an sich denken, ist an alle gedacht
Nach mir die Sintflut - oder hab ich wen übersehn?

Ich hab da wen gesehen, den fand ich wunderschön
deswegen werd ich dorthin gehn und lass dich hier so stehn
ich knutsch mit deiner Freundin, die du mir letzte Woche 
bei deinem Geburtstag vorgestellt hast,
da denk ich gar nicht drüber nach, 
auf der Party hast du echt was verpasst

das hab ich nicht zu verantworten, damit hab ich nix zu tun
deine Gefühle irritieren mich, da hätte ich mir 
eine empathischere Reaktion gewünscht
können wir wieder eine normale Beziehung führen?
wir kennen uns doch noch gar nicht, das hab ich wohl verpeilt
hm, sorry, dafür hab ich jetzt leider keine Zeit

Nach mir die Sintflut- ihr könnt mich alle mal
Nach mir die Sintflut - man lebt doch nur einmal
Nach mir die Sintflut - is mir alles scheißegal
Nach mir die Sintflut - schalalala

Ich spüre gar keinen Impuls mich bei dir zu melden
das hat ja nichts mit dir zu tun
und dann schau ich dich mitleidig an,
weil ich’s ja auch nicht ändern kann

Ich trampel auf dem Blumenbeet
ich nehm mir einfach alles, was mir zusteht - äh, was mir gefällt
ich jette um die Welt, ich schmeiß um mich mit Geld,
den Müll, den lass ich liegen, wohin er eben fällt

7 - mutter aller in der erde  
verdreckt waren unsere Füße
unser Dasein ist vergänglich 
unsere Erwartungen werden enttäuscht 
wie im Himmel so in der Hölle 
Alle seltenen Früchte nehmen wir uns morgen 
Und wir erinnern uns deiner Kraft 
indem auch wir uns kräftig fühlen
 Und wir geniessen das alles 
und wir nehmen das Gute an 
Denn uns gehört weder dieser Boden 
noch die Schwäche noch die Dämlichkeit
 Im Augenblick
 fuck it

10 - strecke
Ich würde dir gern sagen, wie sehr ich deinen Hintern mag
Und wie die Sehnsucht aus dem Fenster pisst
doch ist es nicht besonders klug, davon zu reden 
Wenn schon alles, was ich tu, davon spricht

Ich halte nichts von Eifersuchtsgefühlen 
Solange ich dich an meiner Seite spür 
Doch kurz nach Feierabend, zwischen ein paar Stühlen 
Sitz ich so neben mir, klopft sie an meine Tür

Na, hi was geht denn bei euch so? fragt sie lachend 
Und bittet mich, das Wörtchen Freiheit zu buchstabier’n 
Mein Kopf ist voll von Wünschen und Verlangen 
Ich hab doch grad erst angefangen, mich an deine Zahnbürste 
zu gewöhnen

Ich mal ein Bild von uns, auf dem wir glücklich sind
Und übergebe uns dem Fluss und wünsch uns Segelwind 
Und nimm die Bürste mit, wenn ich sie wiederfind
Vertrauen ist ein weißes Blatt und ein Stift

Ich trau mich kaum mehr von deinem Nabel singen 
Denn hinter allen Worten fängt die Wahrheit an 
Und zwischen deinen Lippen liegt Verständnis 
Das ich auf Zehenspitzen vorsichtig berühren kann

Und dann sind auch die Bilder nicht mehr wichtig 
Gedanken reine Dekoration
Und unsre Hände auf der Suche werden süchtig 
Und unsre Bäuche lallen schon

Ich weiß, die Endlichkeit bestimmt das Leben 
Und Träume sind oft Illusion
Doch beides definiert auch eine Strecke,
auf der wir uns begegnen, ich und du

11 - ein bett für zwei glücke
An meiner Hand auf deinem Oberschenkel
Pulsiert die Zeit vorbei im Laufen, Schritt,
Und auch dein Atem trifft gezielte Tritte
Als dächte er ans Pensionier‘n

Und meine Lunge denkt nur Bahnhof
Sie will es nicht verstehn, was aufhör’n heisst
Die Zeit fließt weiter an dem linken Bein
Ein komisches Gebilde ist der Kreis

Und weiter oben klopft die Seele
Den Beat für ihren Galgenzug
Und in der stillgelegten Mitte
Der Hintern ruht

An beiden Stöcken hängen Eier,
die manchmal reifen und dann fall’n
Und an dem Zimmerfenster linker Seite
Zieht matt ein Uhrenblatt vorbei

Dann legen die Enzyme ihre Nachbarn
Zu Bett und schlafen selber ein
Dann ist Verdauungsnachtschicht
der Darm ist mit der Scheiße ganz allein

Zu Feierabend wird dann auf der Kinoleinwand
Am liebsten nur Erfundenes geschaut
Während der müde Geist
Auf längst verdauten Früchten kaut

Es ist nicht laut, das Tanztheater
es dringt nur leiser Bass heraus
und manchmal eine brumme Stimme
die sagt: Mach doch das Licht mal endlich aus

12 - mcdonaldsliebe
McDonaldsLiebe - schmeckt total gut
aber fühlt sich danach elend an

McDonaldsLiebe - der - du isst total viel
und wirst trotzdem nicht satt - Deal

McDonaldsLiebe - kannste politisch kaum vertreten
aber ist nachts manchmal der einzige Ort, wo’s noch 
zu essen gibt

McDonaldsLiebe - an allen Autobahnen
aber selten gibts ein Lächeln umsonst

McDonaldsLiebe - liegt schwer im Magen
und ist auch mit Abstand nur schwer zu ertragen

McDonaldsLiebe - brauchste echt nix von erwarten,
die hält nicht lange warm

McDonaldsLiebe - ist teuer und scheiße
ach koch dir doch lieber zu Haus deine Speise

McDonaldsLiebe - Geschlechtsteile wund gerammelt, 
vom Herzen nichts verstanden, der Rest ist 
im Schweigen untergegangen

9 - kapitulieren
ich hab so ne Angst zu verlier’n
irgendwas falsch zu machen und zu krepier’n

und ich weiß diese Angst kann blockier’n
das hier durchzuzieh’n und zu riskier’n

und ich würde es gern einmal probier’n
einfach nur da zu sein ohne genier’n

ich wette, es könnte passier’n
dass ich dann da bliebe, kapitulier‘nd

13 - nicest song on earth
what a night oh what a nice night
the moon is quite pale 
but the stars shining bright

what a night oh what a nice night
like dark red juice 
and some flickering light

what a night oh what a nice night
like trust is just corage
and the past has just died

what a smile oh what a nice smile
let me watch it a minute
let me stare for a while

what a smile oh what a nice smile
like a child who’s not asking 
if it’s fail or a trial

what a smile oh what a nice smile
the way we are kidding
is a proof of our style

what a heart oh what a nice heart
feeling every edge 
of the stone on the path

what a heart oh what a nice heart
you’re not broke cause the world around
just fell apart

what a heart oh what a nice heart
let me hold you tonight
let me sleep in your arm

8 - die prinzessin und das pferd
Du bist nicht perfekt 
Ich war das noch nie
Zusammen sind wir
eine Synergie

Du magst meine Wut nicht
Mich nervt deine Lethargie
Du magst meinen Hintern
Ich mag deine Philosophie

Ich hab Angst vor der Freiheit
Du vorm Festlegenmüssen
Und wenn wir uns spüren
haben wir beides vergessen

Du sagst meine Freunde schweben
nen halben Meter über dem Boden
Ich denk deine Freunde haben
zu schwere Hoden

Du bist ne Prinzessin 
Und ich bin das Pferd
Wer ist der Reiter?
Und wo ist das Schwert?

Du wirfst das Handtuch 
Und ich fang es auf
Wir waschen die Flecken
Und hängen sie auf

Du bist so entspannt
dir ist vieles egal
ich zähle die Sterne
sie sind mir sehr kostbar

Du kannst ja mal kucken
was noch so nicht stimmt
Ich werde dann sehen
was ich zum Flicken find

Schon wieder die alten Rollen
obwohl wir’s doch ganz anders machen wollten
Ich kümmer und sorg mich
und du schwebst durch die Wolken

Du sagst, du fühlst es nicht mehr
Ich weiß nicht weiter
Wie soll ich’s allein fühlen, wenn ich an deinen Mauern scheiter’
Ach warte, ich hol ne Leiter
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NEW DRESDEN DAILY ist ein Reenactment der 
historischen Tageszeitung THE DRESDEN DAILY, 
die zwischen dem 3. Februar 1906 und dem 10. Juli 
1910 fast täglich erschien. Sie war damals die erste 
englischsprachige Tageszeitung in Deutschland! 
(einsehbar unter digital.slub-dresden.de).

Die einleitenden Worte der ersten Ausgabe von 
1906 lauteten: “At a time when much earnest 
thought is being devoted to the object of bringing 
about a better mutual understanding (…), it 
seemed desirable that an effort should be made to 
establish a daily English journal (…).” 

Zwar sollten die Anstrengungen zum besseren 
gegenseitigen Verständnis immer noch und mehr 
denn je  bestärkt werden; aber wir denken, 
dass eine englisch-sprachige Zeitung allein 
nicht viel ändern wird. Es sind doch weniger 
die sprachlichen Verständigungsprobleme, die 
Empathie und Verständnis im Wege stehen, 
als vielmehr die Kommunikationsbereitschaft 
und die Gedankenwelt, in welche wir die 
Phänomene unserer Wahrnehmung einsortieren. 
Deshalb haben wir junge Journalist*innen aus 
dem Montagscafé gebeten, ihre (persönliche) 
Bedeutung von Love Politics in ihrer 
Muttersprache zu beschreiben. 

Was nehmen wir eigentlich wahr, wenn wir 
uns durch unseren Alltag bewegen? Welche 
Filter liegen über unseren Augen? Was fehlt 
uns, wenn wir durch unsere Straßen laufen? 
Was brauchen wir, um uns zu Hause zu fühlen? 
Und, wie Bernadette La Hengst 1995 anlässlich 
der Balkankriege sang: “Was nehm ich mit, 
wenn es Krieg gibt? Fotoalbum? Gitarre? Briefe? 
Schmuckschatulle?”

In der zweiten Ausgabe der NEW DRESDEN 
DAILY widmen wir uns dem Thema “Liebe 
in Zeiten politischer Unruhen und Brüche”. 
Eine Playlist aus den Lieblingsliebesliedern 
unserer Interviewpartner*innen begleitet die 
abgedruckten Texte und Bilder auf musikalischer 
Ebene. Die Bilder malten wir zusammen mit 
Menschen, die wir fragten, was sie vermissen 
und was sie bei sich tragen, wenn all ihr Besitz 
nur noch in einen kleinen Rucksack passen 
muss. Ausgangspunkt unserer Texte sind rund 
40 Interviews mit Menschen, die wir im Sommer 
2022 zu ihrem Verständnis von Liebe und Politik 
befragten. 

Jetzt fragt Ihr euch vielleicht: „Brauchen wir 
wirklich noch mehr Texte und Kommentare zum 
Thema Liebe?” Und unsere Antwort lautet: 
“Unbedingt!” Denn nur weil es immer neue 
Geschichten, Lieder, Zitate, Bücher, Gedichte, 
Bilder und Filme zum Thema Liebe gibt, können 
wir eine ungefähre Vorstellung davon entwickeln, 
was Liebe in unseren Zeiten ist und was sie für 
uns bedeutet. Und welche Welt erschaffen wir 
uns, wenn wir nur noch über Kriege und Konflikte 
nachdenken und reden sollen?

Wir haben 40 Menschen gefragt, was Liebe für 
sie heißt und haben euch ein Potpourri dieser 40 
Antworten zusammengestellt. Es gibt unzählige 
Möglichkeiten, Liebe zu umschreiben und damit 
auch unzählige Vorstellungen davon. Die Autorin 
Şeyda Kurt schlägt vor, den Begriff Liebe als 
solchen abzuschaffen und ihn mit anderen, viel 
präziseren Beschreibungen von Liebe zu ersetzen. 
In ihrem „Alternativen Alphabet der Zärtlichkeit” 
erfahren wir, was das A wie Anerkennung bis Z 
wie Zärtlichkeit von Beziehungen in ihren Augen 
ausmacht.

Die Rede „Politics of Love – Wie politisch 
ist Liebe?“ der Schriftstellerin und 
Kulturwissenschaftlerin Mithu Sanyal am 13. 
März 2022 im Staatsschauspiel Dresden hat uns 
dazu inspiriert, zu fragen, was Liebe mit Politik 
und Politik mit Liebe zu tun haben. Eine ganze 
Menge, wie wir herausfanden!. Denn sie sind 
sowohl Triebfeder als auch Sprengsatz für unsere 
Worte und Taten. 

Wann habt ihr zuletzt einen Liebesbrief 
geschrieben oder erhalten? Wir laden euch dazu 
ein, beides gleichzeitig zu tun und die Postkarte 
an einen Menschen zu verschicken, den ihr 
lieb habt. Ist Selbstliebe eine Reaktion auf die 

EDITORIAL

Vereinsamung im Spätkapitalismus oder dessen 
Ursprung? Können wir andere Menschen nur 
lieben, wenn wir uns selbst lieben oder können 
sie uns dabei helfen? Ist die romantische Liebe ein 
Auslaufmodell oder will sie nur besser behandelt 
werden? Wir freuen uns auf eure Reaktionen und 
Gedanken dazu an montagscafe@staatsschauspiel-
dresden.de und wünschen euch viel Freude beim 
Lesen und Philosophieren. Alles Liebe! 

Eure rasenden Reporterinnen Mixi Mind und 
Inex Weise zusammen mit Maike & Wanja vom 
Montagscafé.

...Sehr viel! Ein chemisch induzierter 
Selbsterhaltungstrieb, eine biochemische 
Reaktion und ein soziales Konstrukt - Liebe 
ist Alles: Machen, Freiheit, Geniessen, Fülle, 
Seinlassen, Überraschung, Himmel und Erde, 
Hölle, oben und unten, rechts und links, Vertrauen 
und Fallenlassen, Zärtlichkeit, Ehrlichkeit, 
Aufmerksamkeit und Zuneigung verschenken, 
ohne die Erwartung, etwas zurückzubekommen. 
Der Widerspruch zwischen Aufgehobenheit 
und Uferlosigkeit. Manchmal Belastung und 
manchmal macht sie das Leben schöner. Wenn 
wir für etwas brennen und nicht mehr aufhören 
können, daran zu denken. Alle emotionalen 
Zustände schwimmen dabei mit. Wir spüren es mit 
unserem ganzen Körper. Wenn wir lernen, einen 
anderen Menschen zu verstehen, ohne Worte zu 
hören, Humor und gemeinsame sexuelle Vorlieben 
teilen, nebeneinander abnerden, uns ergänzen, 
vertrauen, aufeinander einlassen, gut tun, neues 
gemeinsames puzzeln. Dass wir uns mögen, 
Spaß haben, zusammen halten, wir selbst sind 
und so akzeptiert werden, den anderen in seiner 
Eigenartigkeit und Einmaligkeit annehmen, alles 
für den Anderen machen, damit es dem anderen 
gut geht, in allen Ebenen, die Bedürfnisse des 
Anderen vor die eigenen stellen. Liebe und Hass 
liegen ganz nah beieinander. Manche Sachen in 
der Gesellschaft versteht man nur ohne Zahlen.

Sophia hat die Bewohner*innen der wilden 
Baumhäuser im Heidebogen „Heibo“ besucht.

Mehr dazu auf Seite 3.

Mehr Flaschenpost auf Seite 6.

„ Flowertower”

Baumhaus Flowertower

LIEBE IST...

Sie schläft auf dem Kahn der frohen Leute, 
fährt Bahn durch Hochhausschluchten in hoher 
Geschwindigkeit mit ihren Gefährten über eine 
Brücke nach Orykryon, einem utopischen Planet. 
Sie reist Ins Nichts oder manchmal auch tief in 
die Natur, irgendwo in die Berge. Gerade leider 
nur nach Bitterfeld. Dort hat sie ein Projekt. 
Das ist kein gutes Zeichen, wenn sie anfängt, 
von der Arbeit zu träumen. Meistens nach 
Meerleben in ein Tipi mit einem kleinen Kocher, 
einem Kühlschrank und einem Bett. Zur Zeit 
reist sie nach Innen. Nicht immer. Meistens in 
die Zukunft. Dort hastet sie durch übertriebene 
Wolkenkratzer und wohnt in luftigen Höhen 
absurden Gruppenritualen bei. Nach Jordanien zu 
ihrer Mutter und auf ihr Lieblingsmusikfestival, 
das “Märchenstadt” heisst und in Kiev stattfindet. 
Zu ihren Sexfantasien, sitzfliegend, denn sie kann 
maximal zwei Meter hoch fliegen, aber nicht 
schnell, und rennt immer vor irgendwem weg. 
In diesen Paralleluniversen trifft sie ihre Mutter 
und ihren Vater, die gestorben sind. Sie hat keine 
Seele und glaubt auch nicht, dass andere eine 
haben. Sie reist in ihre Heimat. In der Regel ist es 
schön da. Manchmal auch verwunderlich. Und in 
den DOOM, die Unterwelt, die Hölle, aber auch 
die Musikrichtung.

NACHTS REIST 
MEINE SEELE ...

PLAYLIST

CELINE DION – MY HEART WILL  
GO ON

TOM WAITS – TOM TRAUBERT’S 
BLUES “WALTZING MATILDA”

WOLFSHEIM – KÜNSTLICHE WELTEN

THE CURE – CLOSE TO ME

DAKHABRAKHA – BABY

FIVA MC – DEIN LÄCHELN VERDREHT 
KÖPFE

JEFF BUCKLEY – GRACE

ELEMENT OF CRIME – SEIT DER 
HIMMEL

BOB MARLEY – TURN YOUR LIGHTS 
DOWN LOW

THE BARRY SISTERS – ICH HOB DICH 
ZIFEEL LIEB (ONCE UPON A TIME IN 
ODESSA)

TWO FEET – I FEEL LIKE I’M 
DROWNING

VINCE GILL – WHEN I CALL YOUR 
NAME

BOB DYLAN AND VAN MORRISON – 
CRAZY LOVE

VOLKSLIED – ES SASS EIN KLEIN 
WILD VÖGELEIN

BERNADETTE LA HENGST – DAS 
LEBEN MUSS SCHEITERN

STEPHANIE POETRI – I LOVE YOU 
3000

AIMYON – HARUNOHI

BOB DYLAN – SAD-EYED LADY OF 
THE LOWLANDS

THE DÜSSELDORF DÜSTERBOYS 
– AB UND ZU

DEVENDRA BANHART – RATS

JOHNNY « GUITAR » WATSON 
– STRONG VIBRATIONS

MAGNETIC FIELDS – I THINK I NEED  
A NEW HEART

--> https://tinyurl.com/
newdresdendaily

DIE REDAKTION

Wanja Saatkamp macht am liebsten Netzwerk- 
und Gartenarbeit. Maike von Harten mag 
nicht stillsitzen, aber umso mehr verlassene Orte 
erkunden und entlegene Regionen erwandern. 
Sophia Mix mag Rollschuhdisco auf Parkplätzen, 
Comics über female pleasure und singt 
Pöbelballaden auf dem Akkordeon. Ina Weise 
mag Second-Hand-Kleidung und Bürobedarf. Sie 
siebdruckt gern, macht es aber viel zu selten.

1. Ausgabe, Fakt or Fake, Siebdruck, 2022

2.Ausgabe, Politcs of Love, Fotografie, 2023



Neurotische Männer
2022

Standbilder aus dem Musikvideo
3:50 min.

watch on: www.sophiamix.net/neurotische-maenner/

www.sophiamix.net/schoenheiten/


Schirmkino
2021

Lackstift auf Regenschirm
96 x 96 cm

Ausstellungsansicht, Freie Kunsthalle, 
Lügenmuseum, Radebeul, 2021



Nö
2021

Lindenholz, Öl auf Kreidefassung
52 x 12 x 9 cm

Ausstellungsansicht, Willkommen 
Künstlerbund e.V., Dresden, 2021



Schönheiten
2020

Standbilder aus dem Musikvideo
6:14 min.

watch on: www.sophiamix.net/schoenheiten/

www.sophiamix.net/schoenheiten/


69kg
2020

Digitalprints einer Performance, mit Ölfarbe überarbeitet
Auswahl von 6 Arbeiten, 30teilig, 10 x 10 cm



Valentine
2020

Standbilder aus dem Musikvideo
2:47 min.

watch on: www.sophiamix.net/valentine/

http://sophiamix.net/valentine/


Diva Daneben
2019

3 von 10 Seiten aus dem Booklet zum Album
12 x 12 cm, Auflage 300 Stk.



Alles Gute zum 100jährigen Frauenwahlrecht
2019

Papiercollage
32 x 78 cm

Ausstellungsansicht "Trotztdem" Im Rahmen der Reihe 
"Alles jetzt! Time, Space and its contents", Hole of Fame, Dresden



Empowering Structure
2017 

mixed media
300 x 270 x 420 cm 

fotografiert von Eric Tschernow



Ausstellungsansicht, "Goldrausch 2017", Studio 1/Kunstraum Bethanien, Berlin, 2017

„empowering structure“ war eine begehbare Installation aus einer Holzkonstruktion 
mit darüberhängenden Textilien und praktischer Inneneinrichtung für die wichtigsten 

reproduktive Arbeiten wie Teekochen und Schlafen. An den Wänden 
hingen weitere Arbeiten wie das Graffiti „heterarchie“ und das Spielplakat 

„the question no answer game“, in der Kommode befanden sich meine Keramiken 
„laib und leben“ und auf dem Fernseher lief in Dauerschleife mein Kurzfilm NYX.

Das Empowerment zielte darauf ab, unsere Fähigkeit zur eigenverantwortlichen 
Gestaltung der Lebensumwelt im Ausstellungskontext zu fördern.



Global Warming (version no.2)
2017

Plastikflaschen, Nylonfaden
15 x 400 x 370 cm

Ausstellungsansicht, "Funplastic", City Gallery des Kunstverein Wolfsburg, 2017



NYX
2017

Kurzfilm
20 min.

Filmstills fotografiert von Carl Ahner
watch on: www.sophiamix.net/nyx/

www.sophiamix.net/nyx


NYX ist ein Anti- Western in Ostdeutschland. 
Der zyklische Kampf des Lichts mit der Dunkelheit, 

personifiziert von einem schwarzen Huhn und 
ihrem weißen Sohn, wird auf dem Schauplatz einer 

Hühnerfarm neu ausgefochten.
13 Hühner in handgefertigten Kostümen nehmen 

ihren Kampf für artgerechte Tierhaltung 
dabei selbst in die Hand.



Ausstellungsansicht, Examen, Documentahalle, Kassel, 2016 



Ausstellungsansicht, "Diplom 2015", Pentagon Ost/ Hochschule für Bildende Künste, Dresden, 2015



M
2015

Lehm, Holz, Weiden, Stroh, Wachs, Linoleum, Isolationsfolie, 
Schokolade, Wasser, Johanniskrautöl, Weihrauchharz, Salbei, 

Muscheln, Perle
230 x 300 x 200 cm 

Mit der Hilfe von Hai An Le realisiert

Einzelteile - 1200kg Transport vom Atelier in den Ausstellungsraum

Innenansicht



Springtime
2015

Video/ Standbild
5:02 min

Trashclip zu meinem Punksong "Vofelsterben" mit drei Grazien, die sich im Fluss die Beine rasieren
watch on: www.sophiamix.net/springtime/

http://sophiamix.net/springtime


The Light
2015

Standbilder aus dem Video
4:32 min.

Trashclip zu dem Song "the light" mit einer Performance, bei der ich den Ast absäge, auf dem ich sitze
watch on: www.sophiamix.net/the-light/

http://sophiamix.net/the-light/


The Question no Answer Game
2015

Bleisatzverfahren auf Makulaturpapier
140 x 63 cm

Gemeinschaftsarbeit mit Nana Kogler 



Art is luxury
2014

Drei Orangen mit eingeritzter Schrift
Maße variabel



Laib und Leben
2014

Keramik, Glasur, Ölfarbe
400-teilig, Maße variabel

Ausstellungsansicht, "19:02", Milchhof, Würzburg 2014



Mare Nostrum
2015

Found-Footage-Collage C-Print
148 x 369 cm

Gemeinschaftsarbeit mit Anne Seiler
Als Spielanordnung galt die Suche von Bildern bei Google zum Begriff "Meer" und deren ornamentale Wiederholung

Ausstellungsansicht, East Side Gallery, Dresden, 2015



Ausbildung

2015–2016 		  Meisterschülerin bei Bjørn Melhus, Kunsthochschule Kassel  
2009–2015 		  Studium Bildhauerei bei C.-E.Wolff, M.Honert und W.Mundt, HfbK Dresden 
2013–14 		  Ersamus an der École nationale supérieure des Beaux-Arts de Paris bei T.Bruguera
2007–2009		  Tischlerlehre, Schreinerei Schilling, Frankfurt am Main  
2005–2007  		 Studium der Philosophie, Politikwissenschaft und Europäischen Ethnologie,
			   Philipps-Universität Marburg und Julius-Maximilians-Universität Würzburg
Ausstellungen (Auswahl) 
2023 			  Hot*Spot, Kuration und Partizipation, Rockefeller Center for Contemporary Arts, Dresden (K)
2023 			  Montagscafe Festival, Installation Als-Ob-Center, Staatsschauspiel Dresden
2022 			  At.tension #9, Kulturkosmos Müritz
2022 			  Staunt Festival, Chemnitz
2022 			  Montagscafe Festival, Reportage für die New Dresden Daily Zeitung, Dresden
2022 			  Hot Topic, Veröffentlichung Kurzgeschichte, Marian Arndt Verlag, Lesung Conne Island, Leipzig
2021			   Freie Kunsthalle, Lügenmuseum, Radebeul
			   Political Art Days, objekt klein a, Dresden
			   Tele Mutante - Episode 2, Neues Schauspiel, Leipzig
2020			   be**part, Atelier Montez, Rom (IT)
			   3.KunstRaum/ ArtSpace "Alte Bürger", Bremerhaven
			   Fokus Festival, Görlitz
			   Soundscout, Deutschlandfunk, online
2019			   Trotztdem - Übrigens 100 Jahre Frauenwahlrecht, Hole of Fame, Dresden (K)
			   SzeneZeigen, Festival für Darstellende Künste, Laucha a.d. Unstrut
2018 			  Theater und Tapas: Schule der Moral, ehemaliges Frauengefängnis SOEHT 7. Berlin
2017 			  Goldrausch 2017, Studio 1, Berlin
			   Funplastic, City Gallery des Kunstverein Wolfsburg
2016 			  Examen 16, documentaHalle, Kassel 
2015 			  Small, Kunstraum Super, Wien
2014 			  Mi casa es tu casa, Galerie San Cristo, Havanna, Kuba  
2012			   AKA Bella, Schute – ehemaliges Forschungsschiff der Galerie für Landschaftskunst, Hamburg
2011 			  Fragile Helden, Kunstverein Lola Montez, Frankfurt am Main
			   Die Einzigen Fremden seid doch Ihr!, Hellerau – Europäisches Zentrum  der Künste Dresden (K)
Auszeichnungen
2023 			  Publikumspreis beim Live Vertonungswettbewerb Schmalfilmtage, Dresden
2023 			  Hot*Spot Ausstellungsförderung, KdFS und Stadt Dresden 
2020			   Stipendium "Denkzeit", Kulturstiftung des Freistaates Sachsen
2017 			  Stipendiatin des Goldrausch Künstlerinnenprojekts, Berlin
2016 			  Projektförderung für "NYX" der Stadt Dresden, Amt für Kultur und Denkmalschutz
2013/14		  Stipendium des DFJW für einen Studienaufenthalt in Paris
2012 			  Förderung „Aka Bella“ durch die Stiftung Liebelt Hamburg

Sophia Mix
*1985 Würzburg

lebt und arbeitet in Dresden

Web:
www.sophiamix.net

www.smix.bandcamp.com
	 www.vimeo.com/sophiamix
	 www.soundcloud.com/sophia-mix
	 www.facebook.com/alsoknownasbella 
	 www.kunstknall.de/sophiamix

www.sophiamix.net
www.vimeo.com/sophiamix
www.soundcloud.com/sophia-mix
www.facebook.com/alsoknownasbella
https://kunstknall.de/artist/sophia-mix/


MULTIDILETTANTISCHE STRATEGIEN
Eine Behauptung, und dann passiert etwas.1

Wenn ich heute die Effekte künstlerischer Autonomie in Berlin zu finden suche, droht mir das den Tag zu versau-
ern. Wäre da nicht Sophia Mix angereist, die uns alle retten wird: Prolls und Punks, Mädchen und Tiere, Clowns 
und Konsorten – alle, denen das Tun großen Spaß macht, das Zuhören und Anfassen. Ihr großzügiges Wesen speist 
sich aus unermüdlichen Quellen. Flüsse von Begegnung und Aktion müssen nicht in Kunstwerken enden. Denkmäler hat 
sie allemal gemacht. Gegen den Strom, der nach Alter, Sex und korrekten Installationen fragt, spielt sie humor-
voll Pralles. Mit ihren Songs, Trashclips und Moving Objects wird sie ein Jahr von Goldrausch gefördert. Yeah. 
Ich bin froh, dass sie mich gebeten hat, einen Text zu schreiben, der auf sie selbst eingeht. Ihre verdinglichte 
Seite ist in diesem Katalog ohnedies erfahrbar.

Ihr Werk ist rar – wütend und konkret, eingebettet in den Kontext ihrer Sprache. Das freie Theater strömt ihr 
durch den Körper. Da hat sie ihr Publikum mitzudenken gelernt. Heute zählt das präzise Schauspiel zu einer ihrer 
vielen Strategien.
Multimedial zu arbeiten macht es Künstlerinnen nicht leicht. Das hat nichts von seinem Schrecken eingebüßt, seit 
Andrian Piper in ihrem Essay On wearing three hats2 auf die häufig fehlende Anerkennung mehrerer Professionen 
aufmerksam gemacht hat. Doch Sophia Mix stört sich nicht an erschwerten Bedingungen. Alles marschiert gleich-
zeitig auf, um zu bellen. Gern sucht sie den öffentlichen Raum, um ihre bildgewordenen Fragen in die Menge zu 
werfen. So nennt sie sich „Multidilletantin“3, singt fragile Punkhymnen und kuratiert Konzertreihen und Festivals 
im Marlene Engel-Stil4, unaffektiert. Sie arbeitet dilettantisch im Sinne des Lustprinzips: um sorglos neue 
Medien zu erschließen und die eigene Position zum Umdenken aufzufordern.

Ihre neueste Arbeit ist ein komisches Stück Inklusion geworden. Im Kurzfilm NYX (2017) ist alles selbst gemacht. 
Sie hat Finanzielles, Dramaturgisches und Technisches über einen Sommer lang zusammengetragen. Mit minimalem 
Budget zeigt der kurze Essayfilm ein Kostümbild der Extraklasse und beschwört eine Vision herauf, die ich so nur 
im hedonistischen Umfeld der Berliner Bar25 erwartet hätte. Sophia hat ihren Freundeskreis porträtiert, wie er 
feiert, spielt und rennt. „Womit mal wieder belegt ist, dass nur das, was nah am Herzen ist, es irgendwie bringt 
und jedes ausgedachte Zeug ist eben nur ausgedachtes Zeug.“5 NYX schert sich nicht um Kohärenz und noch weniger 
um Lifestyle-Fragen. In den Tieren die Natur des Menschen zu erkennen, vielleicht ist das die zentrale Idee die-
ses Films. Aber er ist auch ein Stück audiovisuelle Literatur über Frauenbilder, Anderssein und die Suche nach 
dem Ursprung – Fragen, die letztlich Welten bilden. 
																				                    Nana Kogler

1	 Vgl. Henrike Naumann, interviewt von Nina Scholz, in: Hate Magazin, 22.10.2015, http://hate-mag.com/2015/10/interview-henrike-naumann-und-the-
museum-of-trance/
2	 Adrian Piper, On wearing three hats, Vortrag an der Brandeis University, Waltham 1996, online unter: http://www.adrianpiper.com/docs/Websi-
teNGBK3Hats.pdf
3	 Siehe hierzu: Schreibweise Dilletantin/Dilettantin in: Wolfgang Müller, Geniale Dilletanten, Merve Verlag, Berlin 1981
4	 Mehr zu Marlene Engel unter: https://thegap.at/der-buergerkurator-marlene-engel-im-portraet/
5	 Wolfgang Tillmans in: If one thing matters – a film about Wolfgang Tillmans, 2008, https://vimeo.com/14087355, 1:00:00



Artist Statement

In meiner künstlerischen Praxis untersuche ich Fiktionen auf ihre Realitätstauglichkeit. 

Ich suche nach Erfahrungen, die mir meine Realität vorenthält und schaffe Räume, in denen diese Erfahrungen 

verfügbar und für eine möglichst breite Öffentlichkeit zugänglich sind. Es geht mir darum, Rahmungen 

herzustellen, wo chaotische Bilderfluten das Bewusstsein überschütten. Durch repetitive Arbeitsprozesse stabile 

Strukturen zu schaffen, wo sonst das Vergessen vorherrscht. Flüchtige Momente einzufangen und durch 

Schichtung solcher Momente die Erzählung davon zu intensivieren. Situationen zu provozieren, in denen Raum 

eingenommen und umgedeutet wird.

Meine Arbeit besteht größtenteils in der Bewegung von Objekten, um kollektive Erfahrungsräume zu schaffen. 

Daraus ergibt sich meine Affinität zur kollaborativen und kuratorischen Praxis. Die Flüchtigkeit dieser 

Bewegungen feiern, erheben, glorifizieren, bling bling, kultivieren, einfangen, aufbewahren, vervielfältigen und 

teilen. Kontexte schaffen, an denen das Teilen möglich wird und die performative Zerstörung des Materials 

dokumentiert wird. Und obwohl die photografische und filmische Dokumentation das Platzproblem teilweise löst, 

kann sie die Objekte und Bewegungsmomente nicht ersetzen.

Denn mich interessiert genau diese Spannkraft zwischen der Sinnlichkeit von Räumen und der Mobilität ihrer 

narrativen Dokumentation. Die digitalen Medien sind transportabel und niederschwellig zugänglich. Und meine 

Arbeiten sind ausgewählte Anordnungen, die den Betrachter dazu auffordern, die eigene Position zu beleuchten und 

ihre inhärenten Bewegungsmöglichkeiten auszuloten. Dieser Moment meines Kontrollverlusts der Situation 

interessiert mich am meisten. Denn frei nach dem Motto „ich sehe was, was du nicht siehst“, eröffnen sich mir 

neue Blickwinkel durch die Akteur*Innen des Geschehens, auch wenn sie sich selbst nur als Betrachtende wähnen. 

Diese nomadische Transformation suche ich, in der sich eine Fiktion in einer unvorhersehbaren Realität 

manifestiert.

Sophia Mix, Dezember 2017



Index
sind ausgewählte frühere Arbeiten, die meine künstlerischen Entwicklung entscheidend geprägt haben

Wie geht's?
2010
Schuhe, Holz, Styropor, Bauschaum
0 140 cm

Altmarkt Dresden
14.02.2011

Zartbitter
2012
Fair Trade Schokolade
26 x 7 x 5 cm

Standbild aus dem gleichnamigen Video, in dem mit einer 
versteckten Kamera die Reaktionen von Supermarktbesucher 

aufgezeichnet wurden.
watch on: http://sophiamix.net/zartbitter/

AKA Bella
2011
Bretter, Balken, Fenster, Schrauben, Eisentonnen, 
Stahlbänder, Autoreifen, Plane, Dachpappe 
270 x 300 x 500 cm
Gemeinschaftsarbeit mit Anne Seiler

Magdeburg
16.05.2012

watch on: http://sophiamix.net/aka-bella/

http://sophiamix.net/zartbitter/
http://sophiamix.net/aka-bella/


Sophia Mix
www.sophiamix.net

Bergstr.30
04315 Leipzig

sophiaswelt@gmx.de
0177 621 9230

www.sophiamix.net
mailto:sophiaswelt@gmx.de

